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VORTRAG MIT KLEINEM EMPFANG

Georg von der Gabelentz’ Chinesische Grammatik (1881) gehört zu einer der eigentümlichsten und 

schöpferischsten Grammatiken der altchinesischen Schriftsprache. Die Chinesische Grammatik ins 

Chinesische zurück zu übersetzen ist ein Versuch des ‘Heimkehrens’. Gabelentz meinte: Was es [das 

Chinesische] unterscheidet, darf nicht vermengt, was es gleich behandelt, darf nicht auseinander 

gerissen werden. Dabei zeigte er großen Respekt gegenüber einer Fremdsprache. Mit dieser Haltung 

hat er früh begonnen, dem Zeitgeist des 20. Jahrhunderts den Weg zu ebnen.
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